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Hllsemeines Bauwesen.
g8t Die ©rnseitemngSfiaatett fier lanfinjtrtffaft*

ließe» ©fuie in SßüttfitißeK (Sern) beroißigte ber ©rojje
Mat einen Krebit non 165,000 gr.

ScrollfeS auS 33W (Sern). (Korr.) ®te ftetl in
gebelhlif ©ntwidlung begriffene ©tobt Siel weift gegen-
roäctig tuieber ein erfreu Itfei Silb reger Sauläiiafeit
auf. 8uïjeit werben wieher eine fiablief)e Bald Um
unb Neubauten ausgeführt, gn er ft er Stnte ftrrb zu er
tonnen bie Arbeiten für ben neuen S "fönen» unb
©fiterba|nl)of in SRabretff, bie banf bem guten
©Inoernehmen jwiffen Sauleitung unb Irbeiterffaft
rüftig oorwärtlffreiten. — In ber ßentral-- unb SMattem

ftrafje werben ftc^ in Salbe bie fioljen Sßauern bel fiatt=
ßfen Meubauel bei ÜMuf if haufel M. ißetronio er»
beben. ®elglelfen am Bentralplah, wo jtf in Brunft
bie Mäumltf feiten ber Kantonalbanf Sern (giliale
Siel) befinben werben. In ber Kontroß» unb iß^antafie»
ftrafje finb im SBerben begriffen bie Neubauten für ben
neuen Khtematograph, fowte ber ©iefierei 21. ®ff eer.
®er Umbau bei Çotell ,,©tordnen" an ber Mibau»
gaffe ift nun balb beenbet unb lann balfelbe innert
turner grift bem Setrteb übergeben werben.

Ill ein Beiden bei guten ©effäftlgangel ber für
Siel überaul willigen Ußreninbuftrie tönnen bie le^tfjin
etfießten, ober nod) im Sau begriffenen oter großen
lfrenfabrifen an ber graefirafje, gelbecîftrafje unb i$(jam=

pagneweg angefeljen werben. Qm weitern haben fief) auf
bie Uhrenfabriken Souil [Müller, Breguets frères,
Iegler&©finbler biefen ©ommer genötigt gefef)en,
ihre gabrifen burf Anbauten ju oergröfiew.

Son wichtiger Sebeutung für bal Ofiquartier unferer
©tabt finb ferner bie ©rriftung ber neuen [ßoftfiliale,
fotoie ber3eu9h«u3anlagen ber Söjingenftra^e.
Severe — nun ooßfiänbig fertig — fönnen in praf=
lifter, wie auef) arf iteftoniffer Sejiehung all bal ©r=
gebnil reiflichen ©tubiuml angefehen werben. — Mift
ju oergeffen ift auf bal Seaumontquartier, bal im Se--

griff ift, burf eine ftattlife 3<fl Heinerer äBotjnhäufer
fein Seil jum SEBaf Itum ber ©tobt beizutragen.

SaulifeS auS Dlten (©olothurn). ®er ©Inwohner»
gemeinberat bewißigte für bie lulführung ber Kanali»
fation oon ber Btegelfelbfirajje naf ber Sleifmattftra^e
ben erforberlifen Krebit, ebenfo für bie SBafferleitung
im Behnberweg unter bem grohhetmffufaul unb für
bie ©rfteßung etner weitern ^pbrantenleitung im gn=
buftriequartter.

®te Sorff läge ber Saufommiffion über Arbeiten auf
ben ©taatlfirafjen, bie auf bal ©taatlbubget pro 1915
P feiert feien, würben genehmigt. ©I ftnb u. a. oor^
gefehen bie ©rfetjung bei Ifpfjaltl etnel SroHoirl auf
ber Sahnhofbrficfe, bie ©rfteßung einel Srottoirflüdel
an ber ©olothurnerfirafje im Jammer, oom Sftefiaurant
Oltew^ammer bil jum ©hetbweg.

SûttlifeS »«S Safel. Im SBtelanblplat) ift man
mit ben lulgrabunglarbeiten ber gunbamente für ben
ZU erfteßenben ißolijeipoften beffäftigt. — ©röfiere Sauten
we SGBohnhaul unb SBerfftätten für 3luto=gabri!ation,
foroie lutogarage, werben unb finb teilweife ffon im
Jiohbau erfteßt im Çofe ber Siegenffaft 9 Ißffwiler»
piatj. — In ber ©cle ber Kluferftrafje unb ber [Marffalten»
ßrage werben gegenwärtig für ßteubauten bie Keßeraul»
grabungen oorgenommen. [Mit ben Sorarbeiten für eine
ju erfteßenbe Sifla ift an ber Kapeßenftrafje berettl be»
gönnen worben. In ber 3ohanniterftra|e unb ©de

i ^PiP^oorftabt werben jwei neue SBohnfäufer unb
«n SBirtffaftlgebäube mit SBohnungen erfteßt. Son

"bauten finb nof ju erwähnen : ®al îalhoïiff e ißfarr»
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haul unb bal ©igrifienwohnhaul an ber ©olbelnfirafje,
ein breiftödigel SBohnhau! an ber ©Ifäfferftrafje, ein

breifiödigel SBofjnhaul an ber ©ängergaffe, jwei bret»

ftöde SBolpfäufer an ber fpammerfirafie, unb ein SBohn

haul an ber ©fwarjwalbaßee.

©elunfiarfful|««S»Metifiß» i« Mapperlmil (Sanft
©aßen). lui ben Serhanblungen bei ©efunbarfful»
ratel oom 28. [Mai 1914:

1. ©I wirb baoon Motij genommen, bafj ber ©e=

meinberat bie ißläne bei neuen ©efunbarffulhaufel ge»

nehmigt hat-
2. ®al ©rjtehunglbepartement beriftet, bafi el auf

©mpfehlung bei Kantonlbauamtel glätte unb Koften»

ooranfflag für bal neue ©efunbarffulljau! genehmige
unb bie Saubewtßigung erteile. Über bie .ßöhe bei
©taatlbeitragel burf ©rjiehunglrat unb 3îegierunglrat
foß fpäter entff teben werben, wenn auf bie ©tnretfung
ber nof aulftehenben Kofienooranffläge mögltf wirb.

3. ©I wirb baoon ßiotij genommen, bal ber 5Re*

furl betreffenb bei überbauunglplanel ber Sürflqwtefe,
foweit er bie ©efunbarffulgemeinbe betrifft, burf ben

ßiegterunglrat im ©inne ber Sorffläge bei [Reffort»

bepartemente! antäfjlif bei lugenffeinl erlebigt würbe,
woburf bie Bntereffen ber ©emeinbe bejüglif bei Sobenl,
für weifen fte ein Sorfauflreft befft, in genügenber
2Betfe gewahrt werben.

4. gür bie @rb= unb [Maurerarbeiten bei neuen

@fulhaufel finb innert nühltfer grifi Offerten feitenl

fefl Saugeffäften eingereift worben, beren ©röffnung
burf bie Saufommiffion öffentlich ftattfanb. Maf .ßu»

fammenfteßung unb Prüfung btefer Offerten wirb bie»

jenige bel §errn g. Käufer, Saumeifter in Mapperlwil,
afjeptiert unb bie Saufommiffion beooßmäftigt, mit
bemfelben ben Serirag, wte er feitenl ber lectern oor»

gelegt wirb, abjuff lielen.
5. gür bie lulfüljtung ber Bentrafetjungl» unb

Sabeanlage ift ein engerer SBettbewerb feitenl oter be»

währter girmen oeranftaltet worben. luf ©runb ber»

felben werben bie bejügltfen Irbeiten bem jperrn goh-
3Rüßer, Bentrafetjunglgeffäft in Müti jugefflagen unb

Nr. 11 Jllustr. schweiz Handw -Zeitung („Meisterblatt") 1SK

migemeintt SauMîîè«.
Für die Erweiterungsbauten der landwirtschaft-

licht» Schule in MVusinge« (Bern) bewilligte der Große
Rat einen Kredit von 165,000 Fr.

Bauliches aus Biel (Bern). (Korr.) Die stets in
gedeihlicher Entwicklung begriffene Stadt Viel weist gegen
wärtig wieder ein erfreuliches Bild reger Bautästakeit
auf. Zurzeit werden wieder eine stattliche Zahl Um
und Neubauten ausgeführt. In erster Linie find zu er
wähnen die Arbeiten für den neuen Personen- und
Güterbahnhof in Madretsch, die dank dem guten
Einvernehmen zwischen Bauleitung und Arbeiterschaft
rüstig vorwärtsschreiten. — An der Zentral- und Malten-
straße werden sich in Bälde die stolzen Mauern des statt-
lichen Neubaues des Musik Haufes R. Petronio er-
beben. Desgleichen am Zentralplatz, wo sich in Zukunft
die Räumlichkeiten der Kantonalbank Bern (Filiale
Biel) befinden werden. An der Kontroll- und Phantasie-
straße sind im Werden begriffen die Neubauten für den
neuen Kinematograph, sowie der Gießerei A. Tscheer.
Der Umbau des Hotels „Storchen" an der Nidau-
gaffe ist nun bald beendet und kann dasselbe innert
kurzer Frist dem Betrieb übergeben werden.

Als ein Zeichen des guten Geschäftsganges der für
Biel überaus wichtigen Uhrenindustrie können die letzthin
«stellten, oder noch im Bau begriffenen vier großen
Uhrenfabriken an der Freiestraße, Feldeckstraße und Cham-
pagneweg angesehen werden. Im weitern haben sich auch
die Uhrenfabriken Louis Müller, Lre^uets kràs,
Aegler à Schindler diesen Sommer genötigt gesehen,
ihre Fabriken durch Anbauten zu vergrößern.

Von wichtiger Bedeutung für das Ostquartier unserer
Stadt sind ferner die Errichtung der neuen Postfiliale,
sowie der Zeughausanlagen an der Bözingenftraße.
Letztere — nun vollständig fertig — können in prak-
tischer, wie auch architektonischer Beziehung als das Er-
gebnis reichlichen Studiums angesehen werden. — Nicht
zu vergessen ist auch das Beaumontquartier, das im Be-
griff ist, durch eine stattliche Zahl kleinerer Wohnhäuser
sein Teil zum Wachstum der Stadt beizutragen.

Bauliches aus Ölten (Solothurn). Der Einwohner-
gemeinderat bewilligte für die Ausführung der Kanali-
sation von der Ziegelfeldstraße nach der Bieichmattstraße
den erforderlichen Kredit, ebenso für die Wasserleitung
im Zehnderweg unter dem Frohheimschulhaus und für
die Erstellung einer weitern Hydrantenleitung im In-
dustriequartier.

Die Vorschläge der Baukommission über Arbeiten auf
den Staatsstraßen, die auf das Staatsbudget pro 1915
zu setzen seien, wurden genehmigt. Es sind u. a. vor-
gesehen die Ersetzung des Asphalts eines Trottoirs auf
der Bahnhofbrücke, die Erstellung eines Trottoirstückes
an der Solothurnerstraße im Hammer, vom Restaurant
Olten-Hammer bis zum Gheidweg.

Bauliches aus Basel. Am Wielandsplatz ist man
mit den Ausgrabungsarbeiten der Fundamente für den
zu erstellenden Polizeiposten beschäftigt. — Größere Bauten
wie Wohnhaus und Werkstätten für Auto-Fabrikation,
sowie Autogarage, werden und sind teilweise schon im
Rohbau erstellt im Hofe der Liegenschaft 9 Allschwiler-
Platz. — An der Ecke der Kluserstraße und der Marschalken-
straße werden gegenwärtig für Neubauten die Kelleraus-
grabungen vorgenommen. Mit den Vorarbeiten für eine
zu erstellende Villa ist an der Kapellenstraße bereits be-
gönnen worden. An der Johanniterstraße und Ecke

àhannsvorstadt werden zwei neue Wohnhäuser und
mn Wirtschaftsgebäude mit Wohnungen erstellt. Von

ubauten sind noch zu erwähnen: Das katholische Pfarr-
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Haus und das Sigristenwohnhaus an der Holbeinstraß?,
ein dreistöckiges Wohnhaus an der Elsässerstraße, ein
dreistöckiges Wohnhaus an der Sängergasse, zwei drei-
stöcke Wohnhäuser an der Hammerstraße, und ein Wohn
Haus an der Schwarzwaldallee.

SsZundarschulhaus-Nsubau in Rapperswi! (Sankt
Gallen). Aus den Verhandlungen des Sekundarschul-
rates vom 28. Mai 1914:

1. Es wird davon Notiz genommen, daß der Ge-
meinderat die Pläne des neuen Sekundarschulhauses ge-
nehmigt hat.

2. Das Erziehungsdepartement berichtet, daß es auf
Empfehlung des Kantonsbauamtes Pläne und Kosten-
Voranschlag für das neue Sekundarschulhaus genehmige
und die Baubewilligung erteile. Über die Höhe des

Staatsbeitrages durch Erziehungsrat und Regierungsrat
soll später entschieden werden, wenn auch die Einreichung
der noch ausstehenden Kostenvoranschläge möglich wird.

3. Es wird davon Notiz genommen, daß der Re-
kurs betreffend des llberbauungsplanes der Bürklywiese,
soweit er die Sekundarschulgemeinde betrifft, durch den

Regierungsrat im Sinne der Vorschläge des Ressort-
departementes anläßlich des Augenscheins erledigt wurde,
wodurch die Interessen der Gemeinde bezüglich des Bodens,
für welchen sie ein Vorkaufsrecht besitzt, in genügender
Weise gewahrt werden.

4. Für die Erd- und Maurerarbeiten des neuen

Schulhauses sind innert nützlicher Frist Offerten seitens

sechs Baugeschäften eingereicht worden, deren Eröffnung
durch die Baukommission öffentlich stattfand. Nach Zu-
sammenstellung und Prüfung dieser Offerten wird die-

jenige des Herrn I. Hauser. Baumeister in Rapperswil,
akzeptiert und die Baukommission bevollmächtigt, mit
demselben den Bertrag. wie er seitens der letztern vor-
gelegt wird, abzuschließen.

5. Für die Ausführung der Zentralheizungs- und

Badeanlage ist ein engerer Wettbewerb seitens vier be-

währter Firmen veranstaltet worden. Auf Grund der-

selben werden die bezüglichen Arbeiten dem Herrn Joh.
Müller, Zentralheizungsgeschäft in Rüti zugeschlagen und
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bte Saulommiffion beauftragt, mit bemfelben ben Ser»

trag nach Offerten abpfdEftieften.
6. ©te Saulommiffion erhält ben luftrag, bte AuS»

fchretbung beS SBettbemerbeS ber Arbeiten in Kunftftetn
unb armiertem Setort oorpnehmen, fjtefür bte nötigen
Verträge aufpfeften unb fie bann bem State pr ©e-
nefymigung p unterbreiten.

7. @8 roirb befdftoffen, etn ©rfaftmitglieb in bie Sau»
lommiffion p bezeichnen unb a!8 foldfjeS gemâ^lt Çerr
©efunbarfcf)ulrat SB. ©ufter, Apotheler.

8. Sejüglich ber Haftpflicht ber ©emeinbe mäfjrenb
ber Steubaute Arbeitern unb ©ritten gegenüber, foroeit
nicht in erfter Sinte bie Unternehmerfirmen haftpflichtig
ftnb, mirb mit ber UnfaEoerftdjerungSgefeEfchaft 3üricjj
etn SerftdherungSoertrag abgefdtjtoffen.

©ie fdfttoeisertfcfte
SattbeSauSftellung.

(Originat»S3erid)t.) SRa^brucï berfioten.

I.
SBir begtnnen mit ber Sefpredljung unferer nationalen

AuSfteEung mit ber Urprobultion. ©iefelbe jer»
fällt in folgenbe Unterabteilungen:

Sanbmirtfchaft,
©ierpd)t,
Sroidjroirtfdjjaft,
Sanbroirtfchaftlidje SRafcljinen unb ©eräte,
Sanbrairtfchaftliche hitfSprobulte,
©artenbau,
gorftroirtfthaft, 3fagb unb gifdjeret,
Bergbau unb mineralifdbe IRohftoffe.

SBir burebmanbern btefe Abteilungen in jmanglofer
^Reihenfolge, mie fte fiel) entfpredbenb ibrer baulichen
©ruppterung nacb oorfinben. @o gelangen mir pnädjft
in bie

îlbtcilunçî für (ßartenbau.
@8 ift ba8 langgeftredtte ©ebäube, ba8 ftdb unmittel»

bar hinter bem SReftaurant ©ereoifta beim ©ingangS»
portal be8 SrücffelbeS befinbet. (©ebäube Sio. 20 im
©ituationSplan, ber audi) in unferem blatte oer»
öffentlich! roorben ift). 3« ber erfien Abteilung feben
mir pnädbft ©runbriffe unb Photographien oon ©arten»
anlagen. SBer gebenlt, fich in abfebbarer 3®tt «ine
SSiUa p bauen, lann biet bie fünften ©iubten mad|en,
um fidE) barüber fdtftüffig p metben, roie er fein ©elb
tn gbrm oon munberooHen ©ärten, ©ebüfehen, 33affin8
unb ©prtngbrunnen anlegen roiE. ©a ift eine Anlage
mit bem oteloerfprechenben Flamen „Jardin du poète",
ferner ein SorfdEftag pm Ausbau beS SRpthenquaiS unb
beS alten ©onhaBearealS in 3üticl). SBir feben ba audb
bte gefdbidbtlidbe ©ntmicllung ber ©artenbaulunfi : Pari»
anlagen im ftrengen ©til ber Kulturepodje SubroigS XIV
bis p ben mobernen, lünftltcbe Saumformen gänjlidb
oerabfdffeuenben Anlagen, ©ine befonbere Abteilung
bilben bte 2umière»Photographlen. ©te gegen baS ein»

faBenbe Siebt befonberS günftig geftetlten Silber präfen»
tieren ftdb in ihren natürltdben färben munberooE unb
ftnb mehr als bie toten ©ituationSpläne geeignet, bte
greube an bet ©artenfultur p beben. 3n ber ©at bat
bte 2umière»9Jtanter einen hoben ©rab ber SerooE»
lommnung erreidbt, lönnen bodb nicht nur bie oer»
fdbiebenften garben, fonbern bie pbßofen Abftufungen
berfelben naturgetreu mtebergegeben roerben. @o er»
blidfen mir hier bas ch arafter ift ifd^e Slot beS SRolpS
neben bem ber Segonien, ber tRofen unb Stellen. Stun
fteuere ich groften |>aEe ber lebenbigen Pflanjen

p unb beginne mit ber Profa, um midb nadbber ben

lünftlerifdben ©enüffen p mibmen. 3h infpijtere alfo

pnädbft t)te ©emüfeabteilung. SBelcEjeS £>erj eines

roafdbedbtén SegetarianerS müftte nicht oor ffreube im
Setb hüpfen, ob aEer btefer fperrltcbteiten? Sieben

rleftgen ©opferbbeeren ftnb biet halbmeterlange ©urlen
unb Saud) oon unerhörten ©imenftonen p feben. Stint

pr Slumen» unb PflanjenauSfteBung. SRart lann ftdb

laum etroaS fdbönereS benlen, als biefe pradjtooEe 3u»

fammenfteEung oon Ajaleen, füortenften, Stellen, 5Rbo=

bobenbren ufro. SBaS aber hier befonberS oerblüfft,
ftnb bie mobernen garbeneffelte, bte in ber Slumenlultur
erstell mürben, ©a gibt eS blaue Stellen, Ajaleen in

ber ultramobernen ©angofatbe unb manches anbete

mehr p fcftauen. Unftreitig ift bte ©artenbauabteilung
eine ber fdbönften ber ganjen AuSfteEung, unb man

lann ba nur fagen: Eingeben unb anfdbauen! Setnet

mirb unbefriebigt auS biefer gefchmactooEen gufammen»
fteEung ber herrßhflen Sarben umrahmt oon grünen

palmengruppen, prüdtlebren, ©tne anbere Abteilung
enthält ©amen, grüdEfte unb ©artenbaumetljeuge ; fte

ift p reichhaltig, als baft mir uns eine Sefpredfung
berfelben erlauben tönnten. SBir oerlaffen baS ©ebäube

unb gelangen in bie ©ruppe 27 :

CaitbttJiolfchctfi: uub Oeo3ud?t.
SBir moEen fte möglidbft lurj berühren, unb eilen

rafdb bureb bie milchmirtfchaftlicfje Abteilung. SBir feben

im Sorbeieilen etn lompletteS Saboratorium für chemifdj»

balteriologifdbe SRilchunterfudjung ; etne KübthaEe mit

einem geroaltigen Sutterftocl, neben bem hinter ©las-

fdbetben ein ©bermometer bie oertrauenetroeefenbe ©em»

peratur oon 0 ©rab anjeigt. Unmittelbar bane&en

finben mir bie Urfacfte biefer Kälte: ©ine Kohlenfäure«
Küblmafcbinenanlage im ooEen Setrteb. 3" einer ©de

tront eine ©ruppe oon ©larnerbergen unb herrlich buftet
eS nach 3i®9®r. menn man btefer Abteilung näher lommt.
©S ift nod| früh am Sormittag, mo man für ©enüffe

folcher Art noch metft empfänglih ift. ®ie ganje miltb»

roirtfchaftliche Abteilung machte mir einen berart oer»

trauenerroeclenben ©Inbrucl, baft ich 0anj gegen meine

fonftigen ©emobnheiten ben ©ntfdfjluft faftte, im bi^S"

gehörigen Steftaurant einplehren. ©te SRild) unb ber

Käfeludhen roaren fo oortrefflidh, baft ich befdfjloft, biefen

meinerfeitS lange hintangefeftten ©enüffen lünftig meine

Aufmerlfamlett roieber mehr p mibmen. Unb ba

fage man nodh, eine SanbeSauSfteEung erjlele leine

praltifdben ©rfolge. Aber baS Unglüdl fdhreitet fcbnetl.

Unmittelbar an bie SDtildhroirtfdhaft reiht ftcft bie AuS»

fteEung beS SBetnbaueS an, unb eS ift mir befehlen,
neben unzähligen SRengen ber feinften fdhmeijerifcben

fflafdbenmeine oorbeiproanbeln. SBie biefe promenabe
in feftretenbem SBiberfpruch p ben obigen ©ntfchlüffe«
enbete, baS moEen mir liebeooE übergehen.

3m übrigen ©eil ber Sanbmittfdijaft lenne ich ^
p roenig auS, um barüber fchretben p lönnen.
befinben ftdh jahEofe ©tatiftilen, 3üdE)tungSoerfu(he
Son aE biefen fdhönen ©Ingen bleibt tn meinem ©eftiw

nur haften, baft fid) ber fdhönfte 3udjthengfi „P^ter"
nennt unb baft bte Rentabilität ber fdhmeijerifdhen Sanb»

roirtfehaft oon 1,9 % anno 1901 auf 4,67 % anno 1912

anftieg. 3m frohen ©efühl, baft alfo audi) auf bent

mir frembem ©ebtet gortfdhritte erjielt merben, entferne

ich nrieft au§ biefen ÇaBen. ©enn ich bin leineStoe^
ber Anficht beS berühmten Çumoriften SRatl ©toatn«

ber 3ntereffeIoftgleit unb UnlenntniS einer ©adhe p
geroichtige ©rünbe bejeidhnete, barüber p fdfretben.
anbere nun folgenbe Abteilung ber Sanbmirtfdhaft Op
ift eS, bie unfer 3ntereffe ermeclen muft: @S ift bfl»

©ebiet beS lanbmirtfcf)aftlichen SReliorations
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die Baukommission beauftragt, mit demselben den Ver-
trag nach Offerten abzuschließen.

6. Die Baukommission erhält den Auftrag, die Aus-
schreibung des Wettbewerbes der Arbeiten in Kunststein
und armiertem Beton vorzunehmen, hiefür die nötigen
Verträge aufzusetzen und sie dann dem Rate zur Ge-
nehmigung zu unterbreiten.

7. Es wird beschlossen, ein Ersatzmitglied in die Bau-
kommission zu bezeichnen und als solches gewählt Herr
Sekundarschulrat W. Custer, Apotheker.

8. Bezüglich der Haftpflicht der Gemeinde während
der Neubaute Arbeitern und Dritten gegenüber, soweit
nicht in erster Linie die Unternehmerfirmen haftpflichtig
sind, wird mit der Unfallversicherungsgesellschaft Zürich
ein Versicherungsvertrag abgeschlossen.

Die schweizerische
Landesausstellung.

(Original-Bericht.) Nachdruck verboten.

I.
Wir beginnen mit der Besprechung unserer nationalen

Ausstellung mit der Urproduktion. Dieselbe zer-
fällt in folgende Unterabteilungen:

Landwirtschaft,
Tierzucht,
Milchwirtschaft,
Landwirtschaftliche Maschinen und Geräte,
Landwirtschaftliche Hilfsprodukte,
Gartenbau,
Forstwirtschaft, Jagd und Fischerei,
Bergbau und mineralische Rohstoffe.

Wir durchwandern diese Abteilungen in zwangloser
Reihenfolge, wie fie sich entsprechend ihrer baulichen
Gruppierung nach vorfinden. So gelangen wir zunächst
in die

Abteilung für Gartenbau.
Es ist das langgestreckte Gebäude, das sich unmittel-

bar hinter dem Restaurant Cerevista beim Eingangs-
portal des Brückfeldes befindet. (Gebäude No. 20 im
Situationsplan, der auch in unserem Blatte ver-
öffentlicht worden ist). In der ersten Abteilung sehen
wir zunächst Grundrisse und Photographien von Garten-
anlagen. Wer gedenkt, sich in absehbarer Zeit eine
Villa zu bauen, kann hier die schönsten Studien machen,
um sich darüber schlüssig zu werden, wie er sein Geld
in Form von wundervollen Gärten, Gebüschen, Bassins
und Springbrunnen anlegen will. Da ist eine Anlage
mit dem vielversprechenden Namen ,,àà à poète",
ferner ein Vorschlag zum Ausbau des Mythenquais und
des alten Tonhalleareals in Zürich. Wir sehen da auch
die geschichtliche Entwicklung der Gartenbaukunst: Park-
anlagen im strengen Stil der Kulturepoche Ludwigs XIV
bis zu den modernen, künstliche Baumformen gänzlich
verabscheuenden Anlagen. Eine besondere Abteilung
bilden die Lumière-Photographien. Die gegen das ein-
fallende Licht besonders günstig gestellten Bilder prüfen-
tteren sich in ihren natürlichen Farben wundervoll und
sind mehr als die toten Situationspläne geeignet, die
Freude an der Gartenkultur zu heben. In der Tat hat
die Lumière-Manier einen hohen Grad der Vervoll-
kommnung erreicht, können doch nicht nur die ver-
schiedensten Farben, sondern die zahllosen Abstufungen
derselben naturgetreu wiedergegeben werden. So er-
blicken wir hier das charakteristische Rot des Mohns
neben dem der Begonien, der Rosen und Nelken. Nun
steuere ich der großen Halle der lebendigen Pflanzen

zu und beginne mit der Prosa, um mich nachher den

künstlerischen Genüssen zu widmen. Ich inspiziere also

zunächst die Gemüseabteilung. Welches Herz eines

waschechten Vegetarianers müßte nicht vor Freude im
Leib hüpfen, ob aller dieser Herrlichkeiten? Neben

riesigen Topferdbeeren sind hier halbmeterlange Gurken
und Lauch von unerhörten Dimensionen zu sehen. Nun

zur Blumen- und Pflanzenausstellung. Man kann sich

kaum etwas schöneres denken, als diese prachtvolle Zu-
sammenstellung von Azaleen, Hortensien, Nelken, Rho-
dodendren usw. Was aber hier besonders verblüfft,
sind die modernen Farbeneffekte, die in der Blumenkultur
erzielt wurden. Da gibt es blaue Nelken, Azaleen in

der ultramodernen Tangofarbe und manches andere

mehr zu schauen. Unstreitig ist die Gartenbauabteilung
eine der schönsten der ganzen Ausstellung, und man
kann da nur sagen: Hingehen und anschauen! Keiner

wird unbefriedigt aus dieser geschmackvollen Zusammen-
stellung der herrlichsten Farben umrahmt von grünen

Palmen gruppen, zurückkehren. Eine andere Abteilung
enthält Samen. Früchte und Gartenbauwerkzeuge; sie

ist zu reichhaltig, als daß wir uns eine Besprechung
derselben erlauben könnten. Wir verlassen das Gebäude

und gelangen in die Gruppe 27:

Landwirtschaft und Tierzucht.
Wir wollen sie möglichst kurz berühren, und eilen

rasch durch die milchwirtschaftliche Abteilung. Wir sehen

im Vorbeieilen ein komplettes Laboratorium für chemisch-

bakteriologische Milchuntersuchung; eine Kühlhalle mit

einem gewaltigen Butterstock, neben dem hinter Glas-

scheiden ein Thermometer die vertrauenerweckende Tem-

peratur von 0 Grad anzeigt. Unmittelbar daneben

finden wir die Ursache dieser Kälte: Eine Kohlensäure-
Kühlmaschinenanlage im vollen Betrieb. In einer Ecke

tront eine Gruppe von Glarnerbergen und herrlich duftet
es nach Zieger, wenn man dieser Abteilung näher kommt.

Es ist noch früh am Vormittag, wo man für Genüsse

solcher Art noch meist empfänglich ist. Die ganze milch-

wirtschaftliche Abteilung machte mir einen derart ver-

trauenerweckenden Eindruck, daß ich ganz gegen meine

sonstigen Gewohnheiten den Entschluß faßte, im hiezu

gehörigen Restaurant einzukehren. Die Milch und der

Käsekuchen waren so vortrefflich, daß ich beschloß, diesen

meinerseits lange hintangesetzten Genüssen künftig meine

Aufmerksamkeit wieder mehr zu widmen. Und da

sage man noch, eine Landesausstellung erziele keine

praktischen Erfolge. Aber das Unglück schreitet schnell.

Unmittelbar an die Milchwirtschaft reiht sich die Aus-

stellung des Weinbaues an, und es ist mir beschicken,

neben unzähligen Mengen der feinsten schweizerischen

Flaschenweine vorbeizuwandeln. Wie diese Promenade
in schreiendem Widerspruch zu den obigen Entschlüssen

endete, das wollen wir liebevoll übergehen.

Im übrigen Teil der Landwirtschaft kenne ich mich

zu wenig aus, um darüber schreiben zu können. Hier

befinden sich zahllose Statistiken, Züchtungsversuche rc.

Von all diesen schönen Dingen bleibt in meinem Gehirn

nur haften, daß sich der schönste Zuchthengst „Peter"
nennt und daß die Rentabilität der schweizerischen Land-

wirtschaft von 1,9 °/o anno 1901 auf 4,67 "/» anno 191"

anstieg. Im frohen Gefühl, daß also auch auf den:

mir fremdem Gebiet Fortschritte erzielt werden, entferne

ich mich aus diesen Hallen. Denn ich bin keineswegs

der Ansicht des berühmten Humoristen Mark Twain-

der Interesselosigkeit und Unkenntnis einer Sache als

gewichtige Gründe bezeichnete, darüber zu schreiben. Eine

andere nun folgende Abteilung der Landwirtschaft aber

ist es, die unser Interesse erwecken muß: Es ist das

Gebiet des landwirtschaftlichen Meliorations
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